
Burgdorf
Fotovoltaik-Spezialist

baut neue Firmenzentrale
Solarservice Norddeutschland will bis 2027 von 55 auf 250 Mitarbeiter wachsen /

Neues Areal im Gewerbepark Nordwest an der Umgehungsstraße B188

Burgdorf. Die Firma Solarservice
Norddeutschland baut an der Umge-
hungsstraße (B188) im Gewerbepark
Nordwest auf einem 12.000 Quadrat-
meter großen Areal eine neue Fir-
menzentrale. Laut Geschäftsführer
Thomas Rey will das schnell wach-
sende Unternehmen seine Hallenka-
pazitäten versechsfachen und die
Bürokapazitäten sogar verachtfa-
chen. Die Erdarbeiten haben begon-
nen, kurz nachdem die Stadt Burg-
dorf eine Teilbaugenehmigung er-
teilt hat. Vergangene Woche ließ Rey
eine riesige Baugrube entlang des
Grünstreifens an der Umgehungs-
straße ausheben.

Die Solarservice Norddeutsch-
land GmbH existiert seit 2013. Drei
Jahre später zog das damalige Zwei-
Mann-Unternehmen von Hannover
nach Burgdorf um und mietete sich
zunächst im ersten Bauabschnitt des
Gewerbeparks Nordwest ein, um ein
Jahr darauf umzuziehen in die aktu-
elleFirmenzentraleanderLise-Meit-
ner-Straße 5 gegenüber dem Hage-
baumarkt.

Millionen euromit fotovoltaik
Heute beschäftigt die Firma 55 Mit-
arbeitende. „Tendenz steigend“,
sagt Rey, der den neuen Firmensitz
im dritten Bauabschnitt des Gewer-
beparks auf 250 Beschäftigte auslegt.
Diese Mitarbeiterzahl will das Unter-
nehmen nach eigenen Angaben be-
reits 2027 erreichen.

Die neue Zentrale, an der Solar-
service Norddeutschland seit acht
Monaten plant, soll nach zwölf Mo-
naten Bauzeit im ersten Quartal des
nächsten Jahres stehen. Der gesamte
Gebäudekomplex werde zu 100 Pro-
zent mit regenerativer Heiztechnik
ausgestattetsein,sagtRey.Wievieler
in den neuen Standort investiert, will
der Unternehmer nicht verraten.

Auch zum Umsatz seiner Firma,
die ihr Geld mit der Konzeption und
dem Bau von Fotovoltaikanlagen im
Umkreis von 50 Kilometern rund um
Burgdorf verdient, macht Rey nur

Von Joachim Dege

ungefähre Angaben: 2022 habe So-
larservice Norddeutschland erstmals
einen zweistelligen Millionenbetrag
umgesetzt.

Das 1,2 Hektar große Grundstück,
aufdemReyjetztbaut, istdaserste im
dritten Abschnitt des Gewerbeparks,
das die Stadt veräußert hat. Das ging
nur, weil es an einer bereits vorhan-
denen Erschließungsstraße liegt.

Mit der Vermarktung weiterer
Flächen will die Stadt erst fortfahren,
wennderBebauungsplanrechtskräf-
tig istunddieerforderlichenErschlie-
ßungsstraßen gebaut sein werden.
Das werde voraussichtlich Anfang
2024 der Fall sein, sagt Bauamtsleiter
AndreasFischer.DieNachfragenach
Wohnbau- und Gewerbegrundstü-
cken sei nach wie vor groß. Wöchent-
lich gingen neue Anfragen im Rat-
haus ein. Es gebe mehr Bewerber, als
die Stadt an Flächen anbieten könne.

Für die Solarservice Norddeutsch-

land hat sich die Bauverwaltung der
Stadt Burgdorf ordentlich ins Zeug
gelegt. Denn einen Bebauungsplan
für den dritten Abschnitt des Gewer-
beparks Nordwest gibt es zurzeit
noch nicht. Er ist in Arbeit. Ein Ent-
wurf liegt vor. Den Satzungsbe-
schluss werde der Rat frühestens
kurz vor der Sommerpause fassen
können, womöglich sogar erst im
Herbst, sagt Fischer.

stadt burgdorf sucht eidechsen
Dass das Unternehmen dennoch
schon jetzt eine Teilbaugenehmi-
gung erhalten konnte, liege daran,
dass für die Fläche ein gültiger Flä-
chennutzungsplan vorliege. Dieser
sowie die sichergestellte Erschlie-
ßung bilden laut Fischer baurecht-
lich die Voraussetzungen dafür, dass
ein Baubeginn während des laufen-
den Bebauungsplanverfahrens zu-
lässig sei.

Wie schnell das Bebauungsplan-
verfahren vorankommt, hängt jetzt
von der Frage ab, ob die Böschung
zur angrenzenden Umgehungsstra-
ße ein Lebensraum von Zauneidech-
sen ist. Das muss die Stadt auf Anra-
ten der Unteren Naturschutzbehör-
de im April und im Mai erst noch
untersuchen lassen. Finden sich kei-
ne Echsen, könnte es mit dem Sat-
zungsbeschluss schnell gehen.

Sollten allerdings Echsen auftau-
chen, müsste die Stadt deren Vor-
kommen in den zum Bebauungsplan
gehörenden Umweltbericht einpfle-
gen und in der Folge die Böschung
mit geeigneten Gehölzanpflanzun-
gen so präparieren, dass sich die
Reptilien dort auf Dauer wohlfühlen.
Die Solarservice Norddeutschland
hat vorsorglich einen Echsenzaun
aufstellen lassen, der sicherstellen
soll, dass keine Tiere auf der Baustel-
le zu Schaden kommen.

Die erste Baugrube: Im dritten Abschnitt des Gewerbeparks Nordwest ist sie bereits ausgehoben. FOtO: hOLGER schiLkE

veröffentlichungen indieserRubrik sindkeine
redaktionelle Meinungsäußerung. damit
möglichst viele Leserinnen und Leser zuwort
kommen, müssen wir Leserbriefe gelegent-
lich kürzen. Bei allen Einsendungen bitten wir
um angabe der vollständigen absender-
adresse.

Zum Bericht „Die Macht der Burg-
dorfer Frauen im Rat“ und zum Kom-
mentar „Das war kein feministischer
Aufstand“ in der Ausgabe vom
25. Februar erreichten uns mehrere
Zuschriften.

Ist die Hälfte der
Wählerschaft dumm?
Ich schreibe üblicherweise keine
Leserbriefe, aber der Kommentar
des Herrn Vehling von der FDP hat
mich dermaßen erzürnt, dass ich
hier nun doch zur Tastatur greife.
Dieser Mensch ist von der weibli-
chen und männlichen Bevölkerung
gewählt worden und stellt nun die
Hälfte seiner Wählerschaft als
dumm hin. Der Mann wird hoffent-
lich bei der nächsten Wahl abge-
straft.
Jürgen Brockhöft, Uetze

In angemessener Zeit
die Themen diskutieren
Über Ihren Kommentar „Das war
kein feministischer Aufstand“ habe
ich mich gefreut. Man kann von
dem Ratsmitglied Herrn Vehling
„abgrundtief enttäuscht“ sein, aber
nicht von denen, die eine Konzen-
tration auf Sachthemen erwarten,
die in angemessener Zeit diskutiert
werden sollten.

Am gleichen Tag gab es ein Foto
vom Vorstand des VVV in der HAZ.
Dazu kann ich nur sagen: „Grup-
penbild mit Dame“. In den Siebzi-
gerjahren dachte ich, wir wären

weiter mit der Gleichberechti-
gung. Damals war ich als erste Frau
im Bauausschuss der Stadt Burg-
dorf.
Karen Lüders, Burgdorf

FDP auf demWeg in die
Bedeutungslosigkeit
Vielen Dank, Herr Vehling, allen,
die bisher die FDP trotz ihrer Ver-
weigerungshaltung, anachronisti-
schen Verkehrspolitik und vieler
sonstiger Defizite vielleicht noch
unterstützen wollten, nehmen Sie
nun die Entscheidung ab. Kommt
womöglich bundesweit abgrund-
tiefe Enttäuschung über die Frauen
hinzu?

Diese Melange macht Freude.
Weiter so auf dem Weg in die Be-
deutungslosigkeit.
Ulrich Günther, Uetze

Diskriminierende und
entgleisende Aussagen
Der Bericht beschreibt einen übli-
chen (rats-) politischen Vorgang:
Beratungsgegenstand auf die Ta-
gesordnung setzen, Antrag stellen,
abstimmen, das Mehrheitsprinzip
entscheidet. So funktioniert Demo-
kratie. Dabei ist es völlig unwe-
sentlich, wie sich diese Mehrheit
und die Gruppe der Antragstellen-
den zusammensetzt. Aus dem Um-
stand, dass eine Gruppe von Frau-
en diesen Vorgang in die Wege ge-
leitet hat, eine polarisierende, ge-
schlechterbezogene Diskussion

und -Wähler müssen sich überle-
gen, ob sie eine solche Interessen-
vertretung (zukünftig) im Stadtrat
wünschen, um nicht mit der Eta-
blierung solcher Äußerungen dem-
nächst einer frauen- und demokra-
tiefeindlichen Politikvertretung Tür
und Tor zu öffnen.
Manuela Fenske-Mouanga, Burg-
dorf

Vehling hat sich
ins Aus gekickt
Was verstehen wir Frauen nicht?
Dass ein promovierter Politiker
nicht in der Lage ist, sachlich zu ar-
gumentieren, sondern stattdessen
frauenfeindlich und diskriminie-
rend agiert? Damit hat sich Herr Dr.
Vehling selbst ins Aus gekickt. Als
Frau, und nicht nur als solche, soll-
te man sich genau überlegen, wem
man bei der nächsten Wahl seine
Stimme gibt. Es ist wirklich ab-
grundtief erschütternd, dass ein
Politiker in der heutigen Zeit noch
so über Frauen redet.
Gerlinde Hildebrandt, Burgdorf

Verhalten überschreitet
Grenzen
Herrn Vehlings Frauenbild ist mit
Sicherheit nicht zeitgemäß. Mehr
noch: Seine Vermutung über den
möglicherweise fehlenden Ver-
stand der Ratsfrauen und das An-
gebot der Nachhilfe sind unver-
schämt und beleidigend. Die Ein-
stellung zeugt nicht nur von man-

gelnder Empathie, sondern von
mangelnder Wertschätzung und
Respektlosigkeit. Ein solches Ver-
halten überschreitet Grenzen und
gehört nicht in den Rat der Stadt
Burgdorf.
Regine Bomhauer, Burgdorf

Stimme Kommentar
zu 100 Prozent zu
Bezugnehmend auf den Artikel in
de Zeitung, „Die Macht der Frauen
im Burgdorfer Rat“, haben Sie
einen Kommentar geschrieben,
dem ich 100-prozentig zustimme.
Ich hoffe, dass sich, ebenso wie ich,
einige Frauen über die Äußerung
von Herrn Vehling empört haben.
Erika Büchse, Burgdorf

Wer benötigt
hier Nachhilfe?
Ich schäme mich als Mann für die
Aussagen von Herrn Vehling über
die Frauen, und er als gewähltes
Ratsmitglied auch noch die Mög-
lichkeit hat, mit dieser Meinung
seine eigenen Interessen und nicht
die der Burgdorfer Bürgerinnen
und Bürger zu vertreten. Die Frage
ist, wer hier Nachhilfe benötigt.
WolfgangHeldt, Burgdorf

leserbrIefe

herzuleiten, ist allein schon eine
fragwürdige Sache. Sich im Verlauf
der Debatte dann aber auch noch
zu derart unsachlichen, diskrimi-
nierenden, beleidigenden Äuße-
rungen über die Ratskolleginnen
hinreißen zu lassen, wie sie vom
Ratsherren Karl-Heinz Vehling zu
lesen sind, ist eine öffentliche Ent-
gleisung. Sie wirft Fragen nach
dem Geschlechterbild und der de-
mokratischen Haltung dieses Rats-
herren auf. Der Absender solcher
Aussagen disqualifiziert sich damit
selbst: sowohl in Bezug auf sein
Demokratieverständnis im Allge-
meinen als auch in Bezug auf sein
Bild von Frauen im Besonderen.
Die Burgdorfer FDP-Wählerinnen

Bekommt viel Kritik von unseren Le-
sern: Karl-Heinz Vehling (FDP).

FOtO: pRivat

Nach einem vermuteten Gasaus-
tritt: Die Feuerwehr rückt mit
einem Großaufgebot an der Stra-
ße Vor dem Celler Tor an.

FOtO: sandRa JOst (FEUERwEhR)

In Kürze

Erika Schulze hält
Vortrag über Darß
Otze. Einen Lichtbildervortrag
über Fischland-darß-Zingst, dem
Land zwischen Ostsee und Bod-
den, hält Erika schulze aus Groß-
burgwedel am Mittwoch, 8. März,
auf Einladung der arbeitsgemein-
schaft dorf e.v. Otze. die veran-
staltung beginnt um 17 Uhr im al-
tenteilerhaus, am speicher 3. da-
ran schließt sich die Mitgliederver-
sammlung an. bis

Gasaustritt
nach

Bauarbeiten?

Burgdorf. Bei Bauarbeiten ist am
Dienstag eine Gasleitung in
Burgdorf beschädigt worden. So
lautete die Alarmierung. Die
Feuerwehr wurde wegen des
mutmaßlichen Austritts um
16.05 Uhr an die Straße Vor dem
Celler Tor gerufen. Letztlich
waren fünf Ortsfeuerwehren bis
gegen 18.30 Uhr im Einsatz,
die Hauptverkehrsstraße musste
zeitweise gesperrt werden.

Nach Auskunft von Burgdorfs
Feuerwehrsprecherin Sandra
Jost war die Leitung angeblich
bei Arbeiten mit einem Bagger
in einer Baugrube beschädigt
worden,Gasseiausgetreten.Wie
sich herausstellte, wurde aber le-
diglich eine erhöhte Konzentra-
tion an Kohlenmonoxid gemes-
sen – ein Gasaustritt indes nicht.

Um ganz sicherzugehen, wur-
de auch der Messgerätewagen
der Ortsfeuerwehr Hänigsen
alarmiert. Auch die Spezialisten
aus dem Uetzer Ortsteil konnten
rasch Entwarnung geben. Zuvor
wurden jedoch vorsorglich Si-
cherungen und Gasschieber vom
Energieversorger Avacon im Be-
reich der Einsatzstelle geschlos-
sen. Mit dem weiteren Öffnen
der Baugrube fiel die Konzentra-
tion des Kohlenmonoxids ab, so-
dass die Straße auch wieder für
den Verkehr freigegeben wer-
den konnte, berichtet Jost nach
dem Einsatz.

Die Feuerwehr vermutet, dass
die Arbeiter beim Verlegen von
Glasfaserleitungen in den Be-
reich vielmehr ein Stromkabel
beschädigten, was zum Austritt
von Kohlenmonoxid geführt hat-
te. Denn im benachbarten Neu-
bau des Altenheims sei zeitweise
der Strom ausgefallen, sagte die
Feuerwehrsprecherin. Der Ein-
satz für die 33 Feuerwehrkräfte,
den Rettungsdienst sowie die
Polizei endete schließlich gegen
18.30 Uhr.

Von Sven Warnecke

Händler
laden ein zum
Auto-Frühling

Verkaufsoffener
Sonntag am 12. März

Burgdorf.Der Verein Stadtmarke-
ting Burgdorf (SMB) organisiert
für Sonntag, 12. März, den ersten
verkaufsoffenenSonntag desJah-
res. Außer annähernd 40 Geschäf-
ten und Gastrobetrieben, die in
der Zeit von 13 bis 18 Uhr zum
Bummel durch die Innenstadt ein-
laden, beteiligen sich mit dem so-
genannten Auto-Frühling auch
wieder einige Autohäuser. Auf
dem Spittaplatz und auf der
Marktstraße präsentieren diese
Neu- und Gebrauchtwagen.

Der Verkehrs- und Verschöne-
rungs-Verein (VVV) ist ebenfalls
mit von der Partie. Dessen Sparte
Oldtimer-Treff will einmal mehr
eine Oldtimerschau auf die Beine
stellen. Besitzer historischer Fahr-
zeuge aller Gattungen seien ein-
geladen mitzumachen und bekä-
men so die Gelegenheit, ihre Ve-
hikelderÖffentlichkeitzupräsen-
tieren, wirbt der VVV noch um
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer. Anmeldungen nimmt die
VVV-Geschäftsstelle unter Tele-
fon (05136) 1862 entgegen.

DieOrganisationderOldtimer-
schau hat laut VVV Gerhard Ri-
ckert in die Hand genommen. Der
Oldtimer-Treff plant in diesem
Jahr weitere Veranstaltungen,
unter anderem die zehnte Neu-
auflage des Burgdorfer Oldtimer-
Treffens beim Pferde- und Hobby-
tiermarkt am 20. Mai sowie eine
Oldtimerschau zum Stadtfest Ok-
tobermarkt am 30. September.

Von Joachim Dege

Oldtimer: Der Verkehrs- und Ver-
schönerungs-Verein organisiert
eine Schau historischer Vehikel.

FOtO: sMB
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Sonntag, 19. März, 11-17 Uhr:
4. Burgdorfer Infotag

„Handwerk, Haus & Garten“
Informationen – Ausstellungen –

Fachvorträge – Mitmachangebote –
Kinderaktionen – Gewinnspiel

Veranstaltungszentrum StadtHaus,
Sorgenser Str. 31 • Eintritt frei
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